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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 be
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ansſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6553 eingetragen

II

Max Scharre in Halle
Sprechſinnden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeinn
Sechsunddreiſigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spoltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
LAnnoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Parlamentariſche Streiflichter
Die parlamentariſche Hochfluth ſtrömt gegenwärtig mit

voller Gewalt über das öffentliche Leben ſoweit es von der
Erörterung allgemeiner politiſcher und wirthſchaftlicher An
gelegenheiten dargeſtellt wird hinweg Was nicht von
beſonderer Tragweite iſt oder nicht unbedingten Einfluß auf
die Geſtaltung der Lage hat geht unter in der Fülle des
Meinungsaustauſches der zur Zeit im Reichstag im
Abgeordneten und Herrenhaus die Gemüther bewegt und
man muß ſagen die drei Parlamente im Reiche und in
Preußen bieten nicht häufig zu gleicher Zeit eine ſolche Menge
von Betrachtungsſtoff wie es augenblicklich der Fall iſt
Unſer parlamentariſches Leben iſt in der letzten Zeit im

ganzen genommen wenn auch nicht geiſtvoller ſo
doch viel intereſſanter abwechſelungsreicher geworden
als es früher der Fall war obgleich es natürlich
auch nicht an Perioden fehlt wo tödtliche Lange
weile die Gemüther unſerer Volksvertreter beherrſcht und
unſäglich trockener Verhandlungsſtoff die Mehrzahl der Aus
erwählten entweder in die Fraktion Schultze treibt oder
überhaupt vom Parlament fernhält Aber ſeit Graf Bülow
das Kunſtſtück fertig gebracht hat zu der Oppoſition der
Linken noch eine Oppoſition auf der rechten Seite zu
ſchaffen und ſich mitten zwiſchen beiden zu placiren ſeit im
Reichstag die Linke zu einer Art Regierungsſtütze wird
wenn die Rechte in ihrer rückſichtsloſen Art vordrängt
andererſeits die Rechte Oppoſition und Regierungs
freundlichkeit dieſe heterogenen Elemente mit einander zu
vereinbaren ſucht entwickeln ſich häufig Bilder die einer
näheren Betrachtung nicht unwerth ſind

So auch jetzt wieder Die Agrarier und ihre konſervativenHelfershelfer nd von derartigem Grauſen vor der Reform

der Zuckerſteuergeſetzgebung befallen daß ſie die Angelegen
heit gar zu gern auf die lange Bank ſchieben möchten in
der ſtillen Hoffnung ſie werde von da unter den Tiſch
ſallen Die Wandlungen die ſie hierbei durchmachen ſind
charakteriſtiſch Hieß es vor einigen Tagen noch Hahne
mann geh du voran, warum ſollen wir die erſten ſein
die aus der Brüſſeler Konvention die erforderlichen Kon
ſequenzen ziehen, giebt man ſich jetzt mit vollendeter
Harmloſigkeit den Anſchein als habe man nie an eine
Verſchleppung gedacht ſondern nur eine Vor
berathung des Geſetzes bezweckt die aber wie der
konſervative Abgeordnete v Levetzow geſtern bezeichnend
bemerkte beſonders gründlich zu erfolgen habe
Der ſich ſolchergeſtalt dokumentirende äußere Umſchwung in
der Haltung der Zuckerintereſſenten datirt von demſelben
Augenblicke an in dem am Sonnabend der Reichskanzler
den Opponenten in der verſchwiegenen Klauſe des Reichs
tagspräſidenten den Text las und ihnen mit aller Ent
ſchiedenheit erklärte ohne Erledigung der Zuckerſteuervorlage
ſei auf eine Vertagung nicht zu hoffen Graf Bülow ſollte
aus der Wirkung dieſer ſeiner Worte die naheliegenden
Konſequenzen für ſeine fernere Haltung dem konſervativ
agrariſchen Verfahren in der Zolltarifkommiſſion gegenüber
ziehen dann hätte er weit weniger Schwierigkeiten zu über
winden Zeigen die agrariſchen Herrſchaften auch äußer
liches Widerſtreben ſo fügen ſie ſich ſchließlich doch und ſie
werden ſich auch in puncto Zuckerſteuergeſetz fügen müſſen
nachdem der Reichskanzler geſtern auch noch vor dem
Plenum erklärt hat daß er auf einer alsbaldigen Ent
ſchließung des Reichstags beharre Die Angſt vor der
Peitſche überwindet eben manchmal auch die ſchnödeſte
Jntereſſenſucht und ſchafft dort Verſtändniß für die enorme
wirthſchaftliche Tragweite und die Bedeutung inter
nationaler Vereinbarungen wie ſie in Bezug der Zucker
produktion getroffen wurden wo man ſich demſelben
abſichtlich verſchließt Der Zuckerkomödie zweiter Theil
der am heutigen Dienstag ſpielt wird das be
weiſen Die Kommiſſion wird ſchnell arbeiten
müſſen und ſie wird bei aller Gründlichkeit auch
ſchnell arbeiten können denn zu ändern vermag ſie an der
Konvention ſelbſt auch nichts eben weil dieſe international
iſt und ſoſort auseinanderſiele wenn der deutſche Reichstag
ſie den Intereſſen der deutſchen Zuckerinduſtriellen ent
ſprechend ausbauen wollte Zu allem Pech für die Kon
ſervativen beſteht die Regierung allem Anſchein nach auch
noch auf der Erledigung der Branntweinſteuernovelle und
ſo werden ſie möglicherweiſe nolens volens gerade dort ein
weniger beſchauliches Arbeiten des Reichstages erleben
müſſen wo ſie noch einmal die günſtige Gelegenheit zu er
greffen und einen agrariſchen Vorſtoß zu inſceniren
der Regierung ihre noch immer ungeſchwächte Macht zu
zeigen gedachten

Aber wer wollte ſie darob wohl bemitleiden Die Herr
ſchaften haben ſich ſchon viel mehr an das ſchließliche Durch
ſetzen ihres Willens gewöhnt als dem Lande dienlich ſein
kann und wenn ſie dabei zumeiſt auch die verſtändnißvolle
Mitwirkung des einen oder anderen Miniſters vielfach auch
der Regierung als ſolcher fanden ſo ſind ſie doch die treibende
Kraft die eben auch ihren Einfluß auf die Miniſter über
trägt Ein kleines aber immerhin vielſagendes Beiſpiel
hierfür lieferte die geſtrige Sitzung des Herrenhauſes
3 der Graf Mirbach ſeine alljährliche Philippika gegen den
eichetag vom Stapel ließ gegen denſelben Reichstag in
ein ſeine politiſche Weisheit an den Mann zu bringen
an ihm noch keine Gelegenheit gab Die Volksfreund

a gleit von der ſeine Ausführungen getragen wurden haben
v ja ſchon im heutigen Morgenblatte an leitender Stelle
irz ſkizzirt aber er ging mit dem böſen Reichstag auch
nſt ſcharf ins Gericht wöbei er es an ſpitzen Bemerkungen

auf den todten zweiten und den lebenden vierten Reichs
kanzler nicht fehlen ließ Der preußiſche Finanzminiſter
benutzte die Gelegenheit es ihm gleich zu thun in dem ab
fälligen Urtheil über das Reichsparlament das ſich nach
ihm planmäßig bemüht Angelegenheiten Preußens vor
ſein Forum zu ziehen Es mag freilich den Herren die in
der junkerlichen Tradition der preußiſchen Politik groß
geworden ſind und deren eng gefaßter Begriff von der
Rechten des Volkes ſich ein ganz eigenartiges Bild vom
Volksleben und Volksſtreben und von dem ge
waltigen materiellen und ideellen Fonds der in
dieſem Streben ruht macht unangenehm ſein wenn ihr
Gebahren hin und wieder von einer aus der allgemeinen
und noch dazu geheimen Wahl in der auch der Mann des
Volkes hier und da zu ſeinem Rechte kommt hervor
gegangenen Volksvertretung unter die Lupe genommen
wird aber fordern ſie nicht ſelbſt dazu heraus
Man hat wiederum nur nöthig auf die geſtrigen
parlamentariſchen Verhandlungen und zwar diesmal
auf die des Abgeordnetenhauſes zurückzublicken um
den Beweis hierfür zu finden Die Rückſtändigkeit die
das aus den Klaſſenwahlen hervorgegangene preußiſche
Parlament bei der Berathung der Petition des Landes
vereins Preußiſcher Volksſchullehrerinnen um Zulaſſung der
Frauen zu politiſchen Vereinen deſſelben Vereins der in
der Pfingſtwoche hier in Halle ſeine Tagungen abhält zur
Schau trug war derart wie ſie ſeit Jahrzehnten kaum zu
verzeichnen war und erinnerte unwillkürlich an die Zeiten
in denen die reaktionäre Landrathskammer vom Anfang der
fünſziger Jahre ihre Herrſchaft ausübte entſprach ganz den
Anſchauungen welche dieſe Kammer in der damaligen zum
Theil leider noch auf unſere Tage überkommenen Geſetz
gebung zum Ausdruck brachte Muß man hier nicht
wünſchen daß der Reichstag ſeine gegentheilige Anſicht zum
Ausdruck bringt wie er das auch bereits früher gethan hat
indem er eine gleiche Petition dem Reichskanzler zur Be
rückſichtigung überwies Leider iſt es bis heute dabei ge
blieben weil eben die reaktionäre Herrſchaft noch zu
ſtark iſt und einen viel zu nachhaltigen Druck auf
die Regierung ausübt als daß dieſe ſich aus
ihrem Bann beſreien könnte Die Stellung die der
preußiſche Miniſter des Jnnern geſtern der Petition gegen
über einnahm iſt bezeichnend dafür nicht einmal in
weiter Zukunft will er den Frauen die von der Petition
erſtrebten Rechte einräumen Elwas anderes konnte man
von einem Hammerſtein auch kaum erwarten zumal von
dem der unſerer gegenwärtigen Regierung angehört und
ſchon verſchiedentlich die Gelegenheit wahrnahm ſich als
Reaktionär von reinſtem Waſſer zu erweiſen Aber ſchließ
lich vermag ſelbſt ein Hammerſtein nicht ſich dem Zuge der
Zeit ihrer Strömung auf die Dauer zu widerſetzen und
die Zeitverhältniſſe werden über den Geiſt der in der
preußiſchen zweiten Kammer dominirt ſchließlich ebenſo zur
Tagesordnung übergehen wie ſie ſchon über manchen
Miniſter hinweggegangen ſind Auch die Frauen werden
ſchließlich ihr Recht bekommen trotz der Konſervativen und
trotz des Junkerparlaments und des Grafen Mirbach Der
Reichstag wird ſchon den geeigneten Moment erſpärer

Seh

Deutſches Reich
Politiſches

Aus Anlaß des bevorſtehenden Kaiſerbeſuchs in Elſaß
Lothringen werden gegenwärtig die verſchiedenſten Gerüchte
verbreitet Der Hann Courier meldet dazu

Einerſeits behauptet man es handle ſich um die Hohkönigs
burg andererſeits ſpricht man von einem Fortbanu ja ſogar von
der Befeſtigung einer kleinen Stadt des Elſaſſes Da
gegen meinen unſere Philanthropen der hohe Beſucher wolle
die in der That muſtergiltigen Wohlfahrtseinrichtungen
für die Mülhäuſer Fabrikarbeiter beſichtigen und
dieſelben event auch anderweitig zum Segen der Arbeiter ein
führen Auch von Aufhebung des Diktaturparagraphen
und Zulaſſung mehrerer religiöſer Orden hat man hier
und da geſprochen Einſichtsvolle Beurtheiler ſind indeſſen der
Meinung hier ſei auf beiden Seiten der alteinheimiſchen
und der klerikalen einmal wieder der Wunſch der Vater des
Gedankens geweſen Nun kommt noch eine neue Nachricht
und ſie ſtammt angeblich aus Straßburger Kreiſen die es
wohl wiſſen könnten, und lautet dahin der Statthalter
Fürſt Hohenlohe wolle zurücktreten und ſein Nachfolger
ſolle der Kronprinz werden

Dieſe Nachricht nuß bei der Jugend des Kronprinzen als völlig
unglanbwürdig bezeichnet werden

Daß im Kampf um den Zolltarif eine Spaltung
unter den Centrumswählern eintreten mußte war unaus
bleiblich Man kann eben nicht zween Herren dienen nicht dem
Arbeiter und nicht dem Bauer Erſt wenn der Bauer überall
eingeſehen haben wird daß ſeine Jntereſſen hinſichtlich der
Getreidezölle mit denen des Jnduſtriearbeiters zuſammengehen
und konträr den großagrariſchen ſind wird ſich eine Ver
ſtändigung der Land und Stadtarbeiter ermöglichen laſſen dann
aber nicht für die Zölle wie das Centrum will ſondern gegen
dieſe wie es die Linke mit allen Mitteln erſtrebt Die Zoll
oppoſition im Centrum iſt nun auch bereits in Düſſel
dorf ſo ſtark daß ſie der Parteileitung das Feld im ganzen
Wahlkreis ſtreitig zu machen ſucht Dieſer Tage haben die
Düſſeldorfer Centrumsarbeiter die erſten beiden öffentlichen
Verſammlungen abgehalten Sie haben betont daß es im
Centrum ſlets Sitite geweſen ſei in wirthſchaftlichen Fragen auf
die verſchiedenſten Jutereſſen Rückſicht zu nehmen Ein Ab
geordneter deſſen Wahl ſo ſtark von Arbeiterſtimmen abhänge

wie die Arbeiter über die Zölle dächten Hätte er dies gethan
ſo würde er erfahren haben daß die Arbeiter gegen die Zölle
ſeien und daß auch die kleinen Bauern im Landkreiſe Düſſel
dorf alles andere eher als Getreide zu Markt brächten Jm
ganzen Wahlkreiſe Düſſeldorf hätten noch nicht
200 Wähler von höheren Getreidezöllen Nutzen
Man erinnerte auch die Parteileitung an die alte Tradition
die ſich in der Partei ſtets gegen indirekte Stenern
und Zölle auf Lebensmittel ſeit den Zeiten des Freiherrn
von Ketteler erklärt hätte Noch bei der letzten Flottenvorlage
hätte die geſammte Centrumspreſſe den Gedanken einer
ſchärferen Beſtenernng der Lebensmittel oder einer weiteren
Erhöhung der Getreidezölle mit Entrüſtung abgewieſen und
damals hätte man noch eine gute Konjunktur gehabt Bei der
jetzigen Kriſe die durch die Ausſicht auf ungünſtige Handels
verträge nur verlängert würde ſei nicht der geringſte Anlaß
vorhanden in das Lager der Agrarier abzuſchwenken N och
bei der letzten Flottenvorlage hätte das Centrum eine andere
Meinung gehabt Die Düſſeldorfer Arbeiter ſind naive Ge
ntüther Der Wind im Centrum dreht ſich ſchneller viel
ſchneller als z V die Arbeiter unter den Centrumswählern be
greifen können daß dieſe Partei ihre Jntereſſen niemals
wahrhaft vertreten kann

Als politiſche Hausknechtsnaturen beſchimpſt die
Krenzztg diejenigen Mitglieder der Zolltarifkommiſſion welche

es ablehnen eine Entſchädigung für die Kommiſſions
arbeit anzunehmen Herr Kropatſcheck iſt wie die Freif Ztg
mittheilt beurlanbt als verantwortlicher Redacteur in Ver
tretung zeichnet der Landtagsabg Prof Dr Jrmer der dieſen
feinen Ton anſchlägt Der Vergleich des Herrn Landtags
abgeordneten iſt nach unſerer Meinung nicht zutreffend Viel
eher ſind dieienigen Hausknechtsnaturen welche gewiſſe Gelder
annehmen

Volkswirthſchaftliches
Der Verein deutſcher Gerber richtete an den

Reichskanzler ſowohl wie an die Zolltarif Kommiſ
ſion des Reichstages eine Eingabe in der er darauf hin
weiſt daß der Beſchluß der Reichstags Kommiſſion über die
Zölle auf die nothwendigſten Hilfsprodukte der Lederinduſtrie
den Ruin des ganzen Exwerbszweiges bedeuten
würde falls dieſe Zollſätze Geſetzeskraft erlangen Jn der Ein
gabe wird des Näheren ausgeführt daß die betheiligten Juter
eſſenten nachdem die ſchwerwiegendſten Argumeunte unbeachtet
geblieben ſind von der vorliegenden Petition ſich keine größere
Wirkung verſprechen Allein die Gerber Deutſchlands hielten
es ſür ihre Pflicht nachdem das Unglaubliche geſchehen ſet
wenigſtens der höchſten Regierungsſtelle und dem Reichstage
nochmals mit allem Nachdruck davon Kenntniß zu gebe
daß Sätze wie ſie die Kommiſſion am 10 Ap
beſchloſſen hat einfach den wirthſchaftlichen Unter
gang dieſes ganzen heute blühenden Erwerbszweiges
der deutſchen Volkswirthſchaft bedeuten würden Die Gründe
gegen die Gerbſtoffzölle hätte ſich die Regierung während des
10jährigen Kampfes um das Quebrachoholz zu eigen gemacht
und der Herr Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern wäre
auch bei der Verhandlung in der Kommiſſion derartig gegen eine
Zollſteigerung auf Gerbmaterialien eingetreten daß von der
linken Seite mit Recht hervorgehoben werden konnte die richtige
Schlußfolgerung aus den Ausführungen des Staatsſekretärs
wäre die Forderung von Zollfreiheit für die in Rede ſtehenden
Materialien geweſen Bedeuteten ſchon die von der Regierung
vorgeſchlagenen Zölle eine ſchwere Schädigung der Lederfabri
kation und der Leder verarbeitenden Jnduſtrien ſo kann die
unſinnige Steigerung dieſer Sätze nur verlangt werden wenn
eine Unterbindung der Erwerbsthätigkeit auf dem fraglichen
Wirthſchaftsgebiete gewünſcht wird

Kirche und Schnle

Die politiſchen wie ſozialen Zuſtände in Mecklen
burg ſind ſeit Jahren Gegenſtand unermüdlicher Angriffe aller
Elemente die ſich nicht in zäheſter Reaktion verbiſſen haben
Wie es mit dem ländlichen Volksſchulweſen dort aus
ſieht iſt ebenfalls hinlänglich bekannt und es iſt wirklich ein
Kunſtſtück durch neue Beſtimmungen weitere unangenehme
Ueberruſchungen herbeizuführen Dieſes Kunſtſtück haben die
neu erlaſſenen Regulative für die Sommerſchulen im Domanium
nun aber thatſächlich fertig gebracht Darin iſt die Unterrichts
zeit nach 8 1 auf vier Stunden feſtgeſetzt Mittwoch und Sonn
abend auf drei Die Schulzeit kann aber noch bedeutend herab
geſetzt werden Nach S 7 brauchen Kinder welche die Dienſt
erlaubniß zwecks agrariſcher Kinderfrohn haben nur acht
Stunden wöchentlich unterrichtet zu werden die auf dret
Tage zu vertheilen ſind und zwar Religion vier Stunden
Deutſch und Rechnen je 2 Stunden Alles andere iſt offen
bar nach Anſicht der Schulbehörde für die jungen Mecklen
burger unnöthiger Ballaſt Zu den vier Religionsſtunden
kommen noch jeden Sonntag 2 Stunden kiärchliche
Kinderlehre die nicht verſäumt werden dürfen ſonſt wird
die Dienſterlaubniß entzogen Dieſe Zuſtände zeigen aufs deut
lichſte wie es mit der Kultur dort beſtellt iſt wo die Agrarier
ihre ſegensreiche Herrſchaft auszubreiten imſtande ſind
Segensreich inſoweit als die Eudämonie im umgekehrten Ver
hältniß zur geiſtigen Entwickelung eines Jndividuums ſteht wie
ja auch nach Schopenhauer die Auſter auf dem Meeresgrunde
glücklicher iſt als z B der Vierfüßler den das mecklenburgiſche

n tWavppen führt

Parlamentariſches

Eine Neuregelung des Trauerreglements von
1792 wurde wie erinnerlich gelegentlich des Ablebens der
Kaiſerin Friedrich als mnabweisbare Nothwendigkeit empfunden
weil durch die damals angeſagte längere Landestrauer für viele

Jnſtituke Verhältniſſe geſchaffen wurden die mit den Be
dingungen des modernen Lebens nicht mehr in Eintinng Zu
bringen waren und die für die auf die Tageseinnahmen an

wie es im Wahlkreiſe Düſſeldorf der Fall ſei hbebe zu fragen gewieſenen Theater Variétés Vergnügungslokale uſw vielfach
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den finanziellen Ruin bedenteten ihren Angeſtellten Muſikern
und anderen aber große Nachtheile brachten Jn Erkenntniß
dieſes allgemeinen Nothſtandes haben um derartigen Wieder
holungen vorzubengen bekanntlich die Freiſinnigen in einem
Antrag Wiemer u Gen die Aufhebung des Reglements im
Abgeordnetenhaus beantragt Dieſe Jnitiative hat bei der Re
gierung den Anſtoß gegeben endlich in betreff der Einſchrän
kung der öffentlichen Luſtbarkeiten beim Tode fürſtlicher Per
ſonen Aenderungen herbeizuführen Die Staatsregierung
beabſichtigt unmittelbar nach Pfingſten einen entſprechenden
Geſetzentwurf einzubringen und hat demgemäß die Antragſteller
erſucht bis dahin von der Erörterung ihres Antrags Abſtand
zu nehmen

Der Seniorenkonvent wird ſich wie verlautet heute
über den Termin der Vertagung des Reichstages und
das noch zu erledigende Arbeitspenſum ſchlüſſig machen

Parteinachrichten
Zu dem Schwindel von der Lübecker Prinzen

kandidatur wie die Freiſ Ztg ſich zwar draſtiſch aber
nicht unrichtig ausdrückt erfährt das Blatt daß der Journaliſt
welcher den burlesken Einfall einer Kandidatur des Prinzen
Heinrich in Lübeck vortrug gar nicht Mitglied des Frei
ſinnigen Vereins in Lübeck iſt ſondern nur als Gaſt in der
Verſammlung anweſend war Derſelbe iſt Chefredacteur der

Lübecker Nachr

Der Vorſtand der Volkspartei in Lübeck beſchloß die an
geregte Kandidatur des Prinzen Heinrich nicht
weiter in Erwägung zu ziehen Das war vorauszuſehen
Wir haben wie erinnerlich die ganze Angelegenheit im
Gegenſatz zu den meiſten anderen Blättern von vornherein nicht
ernſthaft genommen

Verwaltung und Rechtspflege
Vor kurzem gingen Gerüchte über eine bereits in Ausſicht

genommene Aenderung reſp Aufhebung der ungefähr vor
3, Jahren erſt eingeführten 45tägigen Rückfahrkarten
durch die Preſſe die am Sonnabend bereits dementirt wurden
Jetzt verlautet eine Aenderung ſei thatſächlich beabſichtigt be
treffe aber nur die Form der Fahrkarten während ſie den
Tarif ſelbſt vorläufig unverändert läßt Jn einem den Eiſen
bahndirektionen zugegangenen Erlaſſe des Eiſenbahnminiſters iſt
es nämlich von dieſem unter anderem auch für zweckmäßig be
zeichnet worden eine Aenderung des Syſtems der Rück
fahrkarten eintreten zu laſſen Danach wurden

diejenigen Eiſenbahndirektionen denen Fahrkartendruckereien
unterſtehen veranlaßt eingehende Ermittlungen darüber an
zuſtellen ob die Herſtellung doppeltheiliger Rück
fahrkarten nach gegebenem Muſter mit den im Gebrauch
befindlichen Maſchinen Schwierigkeiten begegnen und worin
dieſe beſtehen würden Die Karten ſollten nöthigenfalls auf
etwas ſchwächerer Pappe gedruckt und in der Mitte zu
ſammengefaltet werden Uebereinandergelegt ſollten beide
Theile der Form Größe und Stärke der Edmonſon ſchen
Karten ungefähr entſprechen Jn Ausführung dieſer
miniſteriellen Anordnung werden nun einer Mittheilung der
Eiſenbahndirektion Altona zufolge demnächſt unter anderem
von Hamburg und Altona aus für verſchiedene Verkehrs
beziehungen zweitheilige Rückfahrkarten zur Ausgabe
kommen die aus je einem Abſchnitt für die Hinfahrt und
einem für die Rückfahrt beſtehen Für die Hinfahrt haben
die neuen Karten nur dann Giltigkeit wenn beide Ab
ſchnitte zuſammenhängen Den Reiſenden iſt deshalb
die ſorgfältige Behandlung der Karten zu empfehlen Die
rrrägenß des Datumſtempels erfolgt lediglich auf dem Ab

ſchnitt für die Rückfahrt Bei Beendigung der Hinfahrt wird
der für dieſe beſtimmte Abſchnitt von Bahnſteigſchaffnern von
der Karte losgetrennt und abgenommen ſo daß der Reiſende
für die Rückfahrt nur im Veſitze des ſür ſie beſtimmten Ab
ſchnitts verbleibt

Wir können nicht recht einſehen ob dieſe neue Einrichtung die
wir nur als eine neue Umſtändlichkeit bezeichnen können
nun abſolut nothwendig iſt Die ſorgfältige Behandlung der
Karten iſt wieder auf die Reiſenden abgewälzt Wie leicht
können bie beiden Abſchnitte der Karten ſich auf der Reiſe los
trennen Wenn wir nach einem einigermaßen ſtichhaltigen
Grund für die Neuerung ſuchen können wir ihn nur darin
finden daß dadurch den Kontrollbeamten die Ueberſicht auf
Koſten der Reiſenden erleichtert wird Wir meinen aber daß
durch Vahnſperren Nachkontrolle in den Waggons uſw genügende
Beläſtigung des Publikums ſchon vorhanden ſei um weitere noch
hinzuzufügen Wenn s ſo weiter geht wird der Reiſende
wohl vor Antritt der Fahrt in Zukunft ein Examen über all die
Vorſchriften auf der Bahn ablegen wüſſen und ob er ferner auch
weiß auf was er vornehmlich zu achten habe um keinen Schaden
während der Reiſe zu nehmen

Unter den Ansgabeerhöhungen im Reiche welche für das
Finanzjahr 1901 gegenüber dem Etat beim Finalabſchinß der
Reichshauptkaſſe zu verzeichnen ſein werden wird ſich aller
Vorausſicht nach auch wieder eine ſolche beim Fonds für den
Zuſchuß zur Jnvaliditäts und Altersverſicherung
vorfinden Die genaue Abrechnung auf dieſem Gebiete iſt zwar
noch nicht abgeſchloſſen indeſſen wird man wohl der Wirklichkeit
ziemlich nahe kommen wenn man annimmt daß die Ueber

r tung über den Etatsanſchlag ſich auf etwa eine
Million Mark belaufen wird Da der Etat für 1901 an der
betreffenden Stelle eine Summe von 34,1 Millionen Mark auf
wies ſo hat alſo in Wirklichkeit die Belaſtung des Reichs aus
den auf Grund des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes zahlbaren
Renten im letztverfloſſenen Jahre die Höhe von 55 Mill Mark
erreicht Schon ſeit dem Jahre 189596 ſind die Etatsſätze für
den Reichszuſchuß der Jnvaliditäts und Altersverſicherung regel
mäßig hinter der Wirklichkeit zurückgeblieben im Jahre 1595,96
um 1 Mill 1896 97 um mehr als I Mill 1887/98 um nahezu

Mill 1898 um 0,8 Mill 1899 um 1 Mill und 1900 um
1,1 Mill Mark Die Ueberſchreitung des Etatsſatzes für 1801
um etwa 1 Mill Mark würde ſich demzufolge einer Reihe von
ähnlichen Vorgängen in der Vorzeit anſchließen Der Haupt
ſache nach reſultirt die Ueberſchreitung des Etatsanſatzes für
1801 aus der Steigerung der Jnvalidenrenten deren Erlangung
bekanntlich durch das neue Jnvalidenverſicherungsgeſetz weſentlich
erleichtert iſt

Ueber die etatsmäßige Anſtellung von Poſtaſſſtenten iſt in der Deutſchen Poſtz i tu n dem
Organ des Verbandes deutſcher Poſt und Telegraphenaſſiſtenten
Folgendes zu leſen Am 1 Mai werden diejenigen Aſſiſtenten
aus der Klaſſe der Civilanwärter etafsmäßig angeſtellt welche
dis nern 5 September 1896 die Prüfung beſtanden haben
Dieſe Maßnahme iſt möglich geworden weil ſich für die zum
I April neu eingerichteten zur Beſetzung mit Militäranwärtern
beſtimmten Aſſiſtentenſtellen geeignete Militäranwärter in
ausreichender Anzahl nicht gemeldet haben unddieſe Stellen demgemäß mit Civilanwärtern beſetzt werden
können Unſerer Berechnung nach dürften etwa 559 Aſſiſtenten

Heer und Flotte
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außergewöhnlich zur etatsmäßigen Anſtellung gelangen

al i indn Tſingtan eingetroffen S M S Buſſ C

O

in See gegangen S M S Jaguar iſt am 4 Mai in
Hankow e gewmen S M S Hanſa mit dem zweiten
Admiral des Kreuzergeſchwaders Contreadmiral v Ahlefeld anBord iſt am 4 Mai in Tamſui eingetroffen und am 5 Mai
nach Tſingtau gedampft

S M S Kaiſerin Auguſta ſowie S M Tpdbte
8 91 und S 92 ſind am 4 Mai in Meſſina eingetroffen und

gehen am 10 Mai von dort nach Liſſabon in See
S M S Vineta begiebt ſich zur Vornahme von

Reparaturen am 10 Mai von Havana nach Newportnews wo
ſelbſt auch während des hierdurch beanſpruchten Aufenthalts
der Beſatzungswechſel ſtattfindet S M S Zieten iſt
am 1 Mai in Frederikshavn eingetroffen und beabſichtigte am
2 Mai wieder iu See zu gehen S M S Bremſe iſt
am 2 Mai in Wilhelmshaven eingelaufen S M S

Freya iſt am 3 Mai in Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt
Der Transportdampfer Main mit der Ablöſung für die
Schiffe in Oſtaſien hat wie gemeldet am 3 Mai von Bremer
haven die Ausreiſe angetreten Eintreffen in Tſingtau ſoll
fahrplanmäßig am 14 Juni das Wiedereintreffen in Bremer
haven am 8 Auguſt erfolgen

Preußiſcher Landtag
Herrenhans

9, Sitzung vom 5 Mai
Auf der Tagesordnung ſteht die Etatsberathung dle mit

einer längeren im weſentlichen von den Polen in Anſpruch ge
nommenen Generaldebatte eingeleitet wurde

Der erneute Vorſtoß der Herren Fürſt Radziwill und
v Koscielki ſtieß auf eine nachdrückliche Abwehr aus dem
Hauſe ſowohl wie von ſeiten des Herrn Miniſters des
Jnuern der auch bei dieſer Gelegenheit die Linie der
preußiſchen Polenpolitik ohne Aggreſſion wie ohne Schwäche
zog Jndem er an der Hand einer Reihe polniſcher Preß
äußerungen gegenüber den Loyalitätsverſicherungen des Fürſten
Radziwill den deutſchfeindlichen und in den letzten Zielen landes
verrätheriſchen Charakter der polniſchen Agitation nachwies
erklärte der Miniſter kategoriſch daß der preußiſche
Staat dieſe Aſpirationen die zum mindeſten auf
die Errichtung einer polniſchen Satrapie innerhalb des
Staatsgebietes gerichtet ſeien niemals dulden werde
daß die Staatsregierung vielmehr in vollem Bewußtſein der
Gefahr zu deren Abwehr entſchloſſen ſei und das Deutſchthum
in den Oſtmarken mit allen Mitteln zu ſtärken für ihre ernſte
Pflicht erkenne Sie wiſſe daß wenn es einmal zur Ent
faltung der Aufruhrfahne käme die polniſche Geiſtlichkeit
deren ungehemmte Bethätigung die polniſchen Redner gegenüber
der neulichen Warnung des Grafen Hoensbroech reklamirt
hatten nicht zurückbleiben werde und ſie werde darum auch
weiter wachſam ſein wie weit die polniſche Geiſtlichkeit an der
Erregung der polniſchen Volksſeele von dieſer hatten die Vor
redner geſprochen theilnehme Auf wirthſchaftlichem und kultu
rellem Gebiete möge man polniſche Traditionen ungehindert
pflegen politiſch aber gebe es keine Polen ſondern nur Preußen
und Deutſche Beifall

Von den Rednern des Hauſes betheiligte ſich beſonders Fürſt
Bismarck an der Debatte mit einer an die Politik des erſten
Kanzlers anknüpfenden großzügigen Darlegung der Vortheile
welche die Polen ihrer preußiſchen Staatsangehörigkeit auch an
Freiheit und rechtlicher Gleichſtellung verdanken Der Redner
forderte gleich dem Miniſter aber natürlich vergeblich die pol
niſchen Herren auf ihre loyalen Geſinnungen nicht nur im
Parlamente zu betonen ſondern für ſie auch unter der polniſchen
Bevölkerung zu wirken

Graf Mirbach benutzte die Generalberathung bekannter Ge
wohnheit gemäß zu einem Erkurs auf das Reichsgebiet indem
er gegen Reichstagsdiäten und gegen das geheime Reichstags
wahlrecht ſprach ein parlamentariſches Verfahren vor deſſen
weiterer Anwendung der Miniſter Frhr v Rheinbaben den
Redner warnte

Die Etatsberathung wird morgen fortgeſetzt

Ausland
Chile und Argentinien

Zum argentiniſch chileniſchen Konflikt meldet die Times aus
Buenos Aires vom 3 daß die Verhandlungen betreffend den
Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen Argentinien und Chile
die ſich auf die Frage bezüglich der Herabmindernng der
Rüſtungen beziehen nunmehr zum Stillſtand gekommen ſind
und zwar infolge der Forderung Chiles in den Vertrag eine
Beſtimmung aufzunehmen daß Argentinien bei künftigen Fragen
welche die pacifiſche Küſte betreffen und in die Chile verwickelt
werden könnte abſolute Neutralität bewahre Argentinien lehnt
es ab dieſer Forderung beizutreten

Oeſiterreich ugarn
Der Abgeordnete Univerſitäts Profeſſor Ludwig Lang iſt

wie aus Budapeſt gemeldet wird zum Handels minſter
ernannt worden

England
Jm Londoner Oberhaus ſtand geſtern eine intereſſante Ver

handlung zur Berathung wonach gegen eine etwa beſtehende
Ringbildung des ſüdafrikaniſchen Handels Front gemacht
wurde und gleichzeitig dem Freihandelsprinzip vom
Regierungsvertreter ein unzweidentiges Vertrauensvotum
ausgeſprochen war Muskerry lenkte im Oberhaus die Auf
merkſamkeit auf die Thatſache daß der ſüdafrikaniſche
Küſten handel faſt vollſtändig durch einen Ring ausländiſcher
Rheder unter denen ſich deutſche und norwegiſche be
fänden mwonopoliſirt ſei und erſucht die Regierung dem briti
ſchen Handel den ihm gebührenden Schutz zu Theil werden zu
laſſen Unterſtaatsſekretär im Koloniglamt Earl Onslow er
widert einen ſolchen Ring gebe es nicht wohl vermittle
eine gewiſſe Anzahl ausländiſcher Schiffe dort den Handel an
der Küſte aber der größte Theil des ſüdafrikaniſchen Küſten
handels ſei in britiſchen Händen Was den Schutz des briti
ſchen Handels in den Kolonien betreffe ſo ſei das eine Frage
welche in erſter Linie die Regierung der Kolonie angehe aber
England habe ſeit vielen Jahren bezüglich der ſeine Häfen an
laufenden Schiffe den Freihand el angenommen und wenn
man britiſchen Schiffen in den Häfen der Kolonien Vorrechte
gegenüber ausländiſchen Schiffen einräumen wollte ſo würde
dies ein bedenkliches Abweichen von der gegenwärtigen Politik
des Landes bedeuten

Rußland
Die Geſetzſammlung von geſtern veröffentlicht die Proklamirung

des Standrechts in fünf Kreiſen des Gonvernements
Poltawa Trotzdem halten wir an unſerer Ueberzeugung feſt
daß die Nachrichten über große Bauernrevolten im Jnnern
Rußlands ſtark übertrieben ſind Red

Bnulgarien
Einer großen Lebensgefahr entging wie bereits im

Morgenblatte berichtet geſtern Fürſt Ferdinand von
Bulgarien Als bei der Eröffnung der außerordentlichen
Sobranjetagung der Fürſt im Hofwagen mit ſeinem Adjutanten
Oberſten Markow vor dem Sobranjegebäude vorfuhr ſcheutet am 4 Mai in Shiatwan Nauting eingetroften Si en g eingetroffen S M SHertha iſt am s Mai von Uraga Wynn noch Tſinatan
wie die Vofſ Ztg meldet vor einer ſich ſenkenden Regi

mentsfahne das Pferd des den fürſtlichen Wagen
linken Seite begleitenden Leibgarde Rittmeiſters Katzarow
ſprang mit den Vorderfüßen in den fürſt
lichen Wagen ſetzte aher durch den Ritt
meiſter angeſpornt glücklich über den Wagehinweg Rittmeiſter Katzarow hatte die Steigbüge
losgelaſſen drückte dem Pferde die Sporen in die Flanken und
ſetzte in einem vier Meter langen Sprunge auf das gegenüber
liegende Trottoir wo er über die Kroupe hinunterfiel er richtete
ſich aber ſchnell auf eilte zum fürſtlichen Wagen zurück und
küßte die dargereichte Hand des Fürſten der während des
Vorfalles volle Selbſtbeherrſchung bewahrt und nur die
Füße zurückgezogen und den Oberkörper zurückgelehnt hatte
Unmittelbar darauf trat er in das Sobranje Gebäude ein
und verlas mit feſter Stimme die Thron rede Nach der
Eröffnungsfeier ließ er wie gewöhnlich das vor dem Palais
Spalier bildende Militär vorbeimarſchiren Die Nachricht von
dem Vorfalle verbreitete ſich raſch in der Stadt und rief ziem
liche Erregung hervor Zur Beruhigung des Publilums machte
der Fürſt eine Stunde ſpäter mit dem Adjutanten Markow eine
Ausfahrt und ſtattete dem Rittmeiſter Kotzarow in deſſen
Wohnung einen Beſuch ab Katzarow iſt Zögling des Wiener
Reitlehrinſtituts

Ein Beſuch des Fürſten Ferdinand von Bulgarien
beim Zaren ſteht bevor Die Ankunft des Fürſten in Peters
burg iſt auf den 7 Juni feſtgeſetzt Der Fürſt wird vom
Miniſterpräſidenten Danew und dem ruſſiſchen diplomatiſchen
Agenten in Sofia Bachmetjew begleitet ſein Er wird dem
Zaren den Entwurf eines für Sofia beſtimmten Denkmals desbeſte vorlegen und den Zaren zu deſſen Grundſtein

egung einladen Der Zar wird aber ſchwerlich dieſer gütigen
Einladung Folge leiſten
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Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 5 Mai
Aus der Strafhaft vorgeführt erſchien Pus Jda Franck

geb Buchmann unter der Anklage wegen Betrugs im wieder
holten Rückfalle Man hatte in der Perſon der Angeklagten
die Schwindlerin vor ſich die am 29 Nov v J hier wegen
mehrfachen Rückfallbetrugs und intellektueller Urkundenfälſchung
zu 6 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafeu verurtheilt worden
war und dieſe Strafe nun in der Strafanſtalt zu Delitzſch ver
büßt Früher war ſie in Halberſtadt anſäſſig geweſen als
Jnhaberin einer Dirnenhauswirthſchaft die ihr angeblich 16,050
Mark Erſparniß eingebracht habe Wo ſie das Geld verborgen
hat darüber ſchweigt die ſich ſtets aus Vor
beſtraft iſt die erfindungsreiche Dame wegen Diebſtahls Unter
ſchlagung Mißhandlung Kuppelei und hauptſächlich wegen
Betrugs außer mit Gefäugniß mit einem Jahre Zuchthaus
2 Jahren 6 Monaten und zuletzt in Magdeburg mit 5 Jahren
Zuchthaus Dieſe Strafe hatte Frau Franck am 7 Juli 1901
verbüßt und war dann bald darauf auf neue Schwindeleien
verfallen indem fie ſich als verwittwete Gutsbeſitzerin Elſa
Sachſe aus Selben bei Delitzſch ausgab und erzählte ſie beſitze
200 Morgen Acker 50 Morgen Pachtacker 8 Pferde c habe
in Halle 50,000 M verborgt und noch 50,000 M zu Hauſe Mit
dieſer Schwindelei hatte die reiche Wittib bezweckt ſich als
gute Heirathspartie zu empfehlen und dabei für ſich zum
mindeſten ſo viel zu erreichen daß ſie einige Zeit auf
Koſten anderer Perſonen die leichtgläubig genug den
Schwindel nicht gleich merkten angenehm leben konnte
Dieſes Treiben war am 7 Auguſt v Js entdecktund die reiche Wittwe Elſa Sachſe als Frau Jda Franck
entlarvt worden worauf wie erwähnt am 29 November deren
Verurtheilung zu 6 Jahren Zuchthaus erfolgte Die jetzt der
Angeklagten zur Laſt gelegte Schwindelei hatte ſie in Halle im
Juli v J gegen den 54 Jahre alten Schuhmacher Karl K
verübt zu dem ſie von dem 73 Jahre alten Auguſt M gebracht

worden war nachdem ſie ſich auch dort als reiche per r
Elſa Sachſe aus Selben bei Delitzſch ausgegeben Der alte M
ein ſchlichter Mann hatte dies geglaubt zumal ihm die Be
ſucherin vorgeſchwatzt wenn er einen Sohn habe dann könne
dieſer ihre Tochter heirathen die 50,000 M mitbekomme Ein
Sohn war aber nicht vorhanden und ſo hatte Frau Franck alias
Elſa Sachſe dem alten M noch erklärt er könne mit auf ihr
Gut kommen und dort alle Tage gute friſche Milch trinken daß
er recht geſund werde Sie müſſe aber in Halle noch einen
Hofaufſeher und eine Köchin engagiren wobei er ihr behilflich
ſein ſolle M war dann mit ſeiner Woblthäterin zu K ge
gangen der ſich überreden ließ die Stelle als Hofaufſeher auf
dem Gute der Frau Elſa Sachſe in Selben anzunehmen und
ihr zum Aufſuchen einer Köchin bei einem Stellenvermittler be
hilflich zu ſein Zu letzterem u borgte Frau Franck von
Frau K deren beſten Anzug ſeidenes Kleid Hut Sonnenſchirm
und Umhang und entfernte ſich Sie wurde aber von dem
argwöhniſch gewordenen K verfolgt und auf deſſen Veranlaſſung
am Walhallatheater polizeilich feſtgenommen Durch den
Schwindel hatte die Angeklagte wenigſtens erreicht daß ſie zwei
Tage unentgeltlich bei K gewohnt gegeſſen und getrunken hatte
Die Angeklagte wurde da der vorliegende Betrugsfall ſchon im
Nov v J hätte miterledigt werden können nur zu einer Zuſatz
ſtrafe von 3 Monaten Zuchthaus verurtheilt

Der 19 Jahre alte aus Strafhaft vorgeführte Arbeiter Karl
Hienſch hier ſtand wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
unter Anklage Der Angeklagte hatte am 28 Juli v J in der
Köcker ſchen Vadeanſtalt 1 Jackett 1 Weſte 1 Vorhemdchen
und 1 Shlips entwendet und ſeine ſchlechten Sachen dafür
zurückgelaſſen Er erhielt zu der Strafe von 2 Jahren
6 Monaten Gefängniß die er gegenwärtig verbüßt noch
6 Monate dazu

o Naumburg a 5 Mai Wegen ſchwerer Ur
kundenfälſchung wurde der Muſikdirektor Hermann
Matthies aus Bad Köſen jetzt in Leipzig Lindenan wohn
haft von der hieſigen Strafkammer zu 3 Monat Gefängniß
verurtheilt Der Angeklagte hatte in einer Anzeige an die
Staatsanwaltſchaft einen Bäckermeiſter in Köſen des Diebſtahls
beſchuldigt und die Anzeige fälſchlich mit der Unterſchrift eines
Köſener Gaſthofsbeſitzers verſehen

Provinzialnachrichten
Weißenfels 5 Mai Der Verſchönerungsverein

hielt heute abend ſeine er ab Der Vorſitzende
Prof Dr Roſalsty erſtattete den Bericht über das abgelaufene
Geſchäftsiahr es ſchließt mit 603 Mitgliedern ab während es
im voranfgegangenen Jahre deren 674 waren Die Mitglieder
beiträge bezifferten ſich auf 2110 M 209 M weniger als im
Vorjahr Das Kapitalvermögen ſtieg auf 22,885,07 M Die
Stadt leiſtete einen Zuſchuß von 650 M und erſtattete dem
Verein für verausgabte Arbeitslöhne im Intereſſe der Erhaltung
der ſtädtiſchen Anlagen 3365,13 M zurück

i Schkenditz 5 Mai Todesfall Jm hohen Alter von
96 Jahren iſt Herr Geh Juſtizrath Herrfurth auf Rittergut
Wehlitz geſtorben

Nenuhaldensleben 5 Mai Räthſelhafter Fund Vor
einigen Tagen fand man hier bei Errichtung eines Neubaues in
der Erde nahe dem Schützenhauſe eine Kiſte die Knochenreſte
enthielt Da dieſe unter Kalk lagen konnte von Arzt und Gericht
nicht mehr mit Sicherheit angegeben werden ob es ſich um
Menſchenknochen handle Der Volksmund muthmaßt daß hier
ein Verbrechen vorliegen könnte Vor iner Reihe von Jahren
iſt hier plötzlich ein Mann Namens Stuhlmann der in der
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Niemand weiß wo
damals der Un

e liche könnte ermordet ſein Mitbewohner hatten ihn noch
a zuvor im Hauſe wo er als Junggeſelle wohnte geſehen

tags mer beabſichtigten Reiſe iſt niemandem etwas bekannt ge
en Nun bringt man jenes räthſelhafte Verſchwinden des

wort obigem Funde in Verbindung
t m ludal 5 Mai Verdächtiger Fund Dieſer Tage

Arbeiter Blumenthal in einem Buſch einen blut
Nränkten Anzug Sollte dieſer Fund mit der Ermordung des
Kgutsbeſiers Wöllmers zuſammenhängen ſo müßte der
Rörder ſein Opfer nach der Fundſtelle getragen haben aus
den aufgefundenen Spuren war aber ſ Z zu erkennen daß der
Ermordete nach dem Acker geſchleift worden iſt Außerdem hat
Herr W gar nicht ſo viel Vlut verloren wie die Kleidungs
ſtücke zeigten Von wem dieſe ſtammen iſt noch in Dunkel ge
ält Um aber nichts zu verſäumen was zur Ergreifung des

Thäters beitragen könnte ſind ſie dem Staalsanwalt eingeſandt
worden

Staßfurt 5 Mai Arbeitsſtockung Jm hieſigengut letezitte macht ſich in der letzten Zeit ein Rück
ang der Arbeitsgelegenheit recht unliebſam bemerkbarKine Anzahl Fabriken haben bedauerlicherweiſe zu mehr oder

minder erheblichen Arbeitseinſchränkungen ſchreiten müſſen
und einige Etabliſſements liegen vom nächſten Sonnabend ab
anz ſtill Jn einzelnen Betrieben wird mit Feierſchichten ge

arbeitet nur um die Leute einigermaßen zu beſchäftigen Auch
im Bergwerksbetriebe ſind bereits Arbeiterentlaſſungen erfolgt
und dürften ſolche in nächſter Zeit noch bevorſtehen Eine
Peſſerung erhofft man erſt mit Beginn des Herbſtes

Erfurt 5 Mai Ermittelt Kürzlich war auf dem
Wege von Elxleben nach Marbach der dortige Einwohner
Franke durch Meſſerſtiche erheblich verletzt worden Den Be
mühungen des Polizeiſergeanten Koch in Gispersleben iſt es
nun gelungen die Thäter zu ermitteln und zwar ſind dies die
Dienſtknechte A Nelke und P Wendelmuth beide aus Tiefthal

aße ein Haus beſaß verſchwundenStein und das Volk muthmaßte ſchon

Deſſan 5 Mai Tödtlicher Blitzſchlag Selbſt
mord Während eines Gewitters ſchlug am Sonnabend
Nachmittag der Blitz in das Haus des Lackirers Rathmann
Drei Knaben wurden getroffen und zwar wurde der 5 Jahre
alte Sohn des Herrn R ſo ſchwer durch Brandwunden verletzt
daß er am Sonntag ſtarb Der zweite Knabe wurde an dem
Kopfe verbrannt der dritte blieb unverletzt Der Arbeiter
R der kürzlich wegen Sittlichkeitsverbrechens in Haft genommen
worden war hat ſich im Gefängniß erhängt

Beruburg 5 Mai Hamſterplage Nach den angeſtellten
Erhebungen ſind im vergangenen Jahre im Kreiſe Bernburg in
41 Gemeinde und Gutsbezirken 162 916 Hamſter gefangen
während iu 14 Bezirken die Ergebniſſe nicht feſtgeſtellt werden
konnten da hier die Hamſter durch Vergiftung vertilgt wurden
Aus dieſer Anzahl geht hervor daß die Hamſterplage auch jetzt
noch nicht als beſeitigt zu betrachten iſt

Weimar 5 Mai Zur Duellfrage Vom 23 bis
25 d M findet hier ein allgemeiner freier Studententag ſtatt
der u a die Duell und Ehrengerichtsfrage erörten ſoll

O Weimar 5 Mai Bienenausſtellung Ein beſonderer
Anziehungspunkt für die Ausſtellung des Landesbienenzucht
vereins und I Allgemeinen deutſchen Jmkertages die am 25 bis
29 Juli hier ſtattfindet bildet die eigenartige Ausſtellung der
Bienenvölker in einem beſonderen Vienengarten in dem die ver
ſchiedenen in Deutſchland gebräuchlichen Wohnungsſyſteme zur
Aufſtellung kommen ſollen Ferner werden zwei Bienenpavillons
errichtet werden nach der Konſtruktion des in der Jmkerwelt
allbekannten Pfarrers Gerſtung in Oßmannſtedt Dieſe ſollen
mit Bienenkolonien bevölkert werden die geſtatten das Getriebe
des hochintereſſanten Lebens im Bienenſtock durch Glasfenſter
zu beobachten

w Rudolſtadt 5 Mai Winterliches Jm Thüringer
Wald beſonders in Tambach und Oberhof verſetzte ein zwei
ſtündiges Schneegeſtöber Wald und Feld in die ſchönſte Winter
landſchaft Die Temperatur iſt ſehr nledrig

Gotha 5 Mai Unglücksfall Am Sonnabend vor
mittag ſchoben auf der Bahnſtrecke Gotha Ohrdruf eine Anzahl
Streckenarbeiter eine mit Schienen beladene Bahnmeiſter Lowry
Sämmtliche Arbeiter ſaßen auf dieſer als plötzlich ein Rad
brach das Fahrzeug umſtürzte und die ſchweren Schienen auf
die Männer fielen Der Arbeiter Groß von hier ſowie ein
verheiratheter Emleber Einwohner wurden ſchwer die übrigen
Leute leicht verletzt

Meuſelwitz 5 Mai Auch ein Urlaub Als dieſer
Tage hier eine Bergarbeiterverſammlung ſtattfand erhob ſich
draußen plötzlich ein furchtbarer Tumult Schuljungen ſpielten
Engländer und Buren und hatten eiuen Verwundeten Der
Reſerent der Verſammlung ſtellte nun den Antrag den über
wachenden Gendarmen ſo lange zu beurlauben bis draußen die
Ruhe wieder hergeſtellt ſei Nachdem der Antrag einſtimmig
angenommen ſtand der Gendarm auf nahm ſeinen Helm und
begab ſich in das Schlachtlager der Engländer und Buren
Nachdem er dort den Frieden hergeſtellt meldete er ſich im
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Grösstes Special

Anerkannt

grösste

Auswaßl

Saale wieder zur Stelle und die Verſammlung nahm ihren
Fortgang

Altenburg 5 Mai Verhinderter Ausſtand Ein
allgemeiner Ausſtand von etwa tauſend Arbeitern zweier hieſiger
Nähmaſchinenfabriken der heute auszubrechen drohte iſt glücklicher
weiſe von einſichtsvollen Elementen noch verhindert worden
Veranlaſſung hierzu gab die Maifeier die auf Wunſch der
Fabrikanten unterbleiben ſollte aber trotzdem von einigen unruhigen
Geiſtern in Scene geſetzt wurde Die Folge davon war daß die

eine Woche auszuſperren wahr machten und außerdem die
Anſtiſter entließen Wegen des letzteren Umſtandes ſollte
ein allgemeiner Ausſtand erfolgen da aber ſchon Zuzug von
auswärtigen Arbeitern ſtattfand die gern die frei gewordenen
Stellen einnahmen wurde der Ausſtand vermieden die Aus
geſperrten wurden auf die Verbandsunterſtützung hingewieſen

e Vermiſchtes
Ein Arbeitereſſen zur Eröffnung der großen Berliner Kunſt

ausſtellung wurde Sonnabend abend in den Kneipräumen des
Künſtlerhauſes veranſtaltet Es war eine UlkJdee der aber
ein gewiſſer demonſtrativer Charakter nicht fehlte Da die
Theilnahme am Eröffnungsbanket ziemlich koſtſpielig war ſo
entſtand der glückliche Gedanke ein zweites ſchlichteres Feſtmahl
für die Ausſteller zu inſceniren Die Genoſſen dieſes
Arbeitereſſens erſchienen im Frack mit blauer Schürze

Das opulente Mahl koſtete nur 90 Pf und beſtand in Erbſen
und Eisbein einſchließlich Champagner in dem der Sauerkohl
gekocht war Obendrein gab es noch Freibier und Grund
waſſer aus dem Jahre 18417 d h alten Nordhäuſer aus dem
Gründungsjahr des Künſtlervereins Baurath Kayſer der Vor
ſitzende des Vereins wohnte dem fidelen Eſſen bei und ſtiftete
ſogar das Grundwaſſer Zu den Theilnehmern zählte auch
Prof Döpler d J Maler Henſchel der Vater der Jdee
führte das Präſidium und hielt die offizielle Rede auf die
Leiter der Ausſtellung den Zurückgewieſenen wurde von
de a nimlung das Beileid durch Erheben von den Sitzen

ekundet
Das diesjährige mitteldentſche Bundesſchießßen findet vom 6

bis 12 Juli auf den Schießſtänden der Berliner Schützen
gilde in Schloß Schönholz ſtatt Das Eröffnungsſchießen er
folgt am 6 Juli nachmittags auf Stand und Feldſcheiben bei
Diſtanzen bis zu 300 m Außer 46 derartigen Scheiben ſollen
auch fünf Piſtolenſcheiben auf 35 m Diſtanz aufgeſtellt werden
Dem Bundesſchießen ſür welches zahlreiche werthvolle Preiſe
vorgeſehen ſind iſt eine ſtarke Betheiligung der mitteldeutſchen
Schützengilden ſicher

Marten und Hickel brauchen wie es ſcheint um ihre Zukunft
nicht beſorgt zu ſein Wie wir kürzlich mittheilten beabſichtigen
ſie eine Wirthſchaft aufzumachen Es gehen ihnen aber auch
von den verſchiedenſten Seiten Stellungsangebote zu So
hat wie der Berliner Konfektionär hört ein Abzahlungs
geſchäft in Frankfurt a M den beiden Freigeſprochenen
Engagements mit einem Monatsgehalt von 150 M angeboten
Hickel hat ſich im Prinzip bereit erklärt die Stellung anzu
nehmen während Marten noch keine Antwort ertheilt hat

Ueber die Verwendung der Schulkinder zum Maikäferſammeln
hat die Regierung in Potsdam folgende Verfügung erlaſſen
Zur Steuerung der immer mehr zunehmenden Verheerungen
die in den Forſtkulturen durch die Maikäſerlarven angerichtet
werden geſtatten wir daß während der Dauer der Flugzeit der
Maikäfer für die Schüler der Ober und Mittelſtufe derjenigen
Volksſchulen des Bezirks welche von königlichen Oberförſtereien
eingeſchloſſen oder denſelben benachbart ſind eine Verlegung des
Unterrichts eintrete durch die die Schüler für die Vormittage
von dem Unterricht frei bleiben um ſich bei dem Mangel
anderweitiger Arbeitskräfte gegen Entgelt an dem Einſammeln
der Käfer betheiligen zu können Wenn das Wetter ſo bleibt

rn die Kinder wohl nicht oft wegen Maikäferſammelns frei
haben

Einer der ſich ſo was nicht gefallen läßt iſt eine Berliner
Dogge Ein Polizeiwachtmeiſter wurde nämlich am Wein
bergsweg von der als Zughund benutzten Dogge in den Arm
gebiſſen als er den mit der Führung des Thieres betrauten
1s Jahre alten Jungen darauf aufmerkſam machte daß der
Maulkorb des Hundes ungenügend ſei Durch dieſen
prompten Beweis hat der Wachtmeiſter er die Genug
thuung daß er vollkommen recht mit ſeinem Monitum hatte

Daß auch die Spatzen als Verbreiter der Tuberkuloſe erkannt
worden ſind berichtet die Allg Fleiſcher Ztg Am Kopen
hagener Schlachthof befindet ſich ein Raum wo das tuberkulöſe
Fleiſch bis zur Unſchädlichmachung aufbewahrt wird Die
Fenſter dieſes Raumes ſtehen ſtets offen die Spatzen fliegen ein
und aus und thun ſich gütlich an dem Fleiſch Jn letzter Zeit
fiel es auf daß bei vielen dieſer Thiere Krankheitserſcheinungen
wahrzunehmen waren und es wurden auch öfter viele todte
Sperlinge in der nächſten Umgebung der Fleiſchkontrollſtation
aufgefunden Dieſes gab einem der Thierärzte Veranlaſſung
dieſe todten Thiere zu unterſuchen Dabei ſtellte ſich herausdaß alle ſtark von der Tuberkuloſe ergriffen waren und daran
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und Weisswadren am Platge

zu Grunde gegangen ſind

Fabrikanten ihre Drohung alle Arbeiter auf drei Tage bezw K

Es ſteht außer ifel dSperlinge die Tuberkuloſe dadur Ktonnken vap ſie van den

tuberkulöſen Fleiſch abpickten und fraßen Dieſe Feſtſtellunſollte Veranlaſſung geben mit dem tuberkulöſfen Fleiſch

e t u e n W e daß Thieren dieö eit gewähr rd zu ſolchen Orttnberkulöſes Fleiſch auſbewahrt wird m en Aetangen wo

Einen tragiſchen Abſchlnß fand die überaus glänzendlaufene dreißigſahrige Stiktungsfeier der Leſegefellſauft
öln Eben hatte der Vorſitzende Profeſſor Dr Andries

vier 25 jährige Mitglieder durch eine herzliche Anſprache und
Ueberreichung eines Geſchenkes geehrt als einer der Herren ſo
unglücklich die Treppe hinabſtürzte daß er an den Folgen ſeiner
Verletzungen im Hoſpital ſtarb

Eine Schießerei mit hre Folgen fand am Sonntag
abend in Bonn ſtatt Jn einer Wirthſchaft an der Koblenzer
ſtraße war Streit zwiſchen Studenten und jungen Leuten aus
Keſſenich entſtanden Einer von den Studenten ſchoß einen
Keſienicher in den Hals Der Zuſtand des Verletzten iſt lebens
gefährlich Der Thäter wurde verhaftet

Durch Ansſtrömen von Gas erſtickte in der Nacht zum Montag
in einem Hauſe am Hammerſteindamm in Hamburg eine aus
vier Perſonen beſtehende Familie

Die neue Lübecker Stiftung von der wir kürzlich berichtetenführt den Namen Borries Stiftung ée ſt s
burger Kaufmann Karl von Borries der ſeiner Vaterſtadt
Lübeck ein Kapital von 400,000 M zur Errichtung einer Stiftung
für bejahrte Frauen und Jungfrauen gebildeter Stände geſchenkt
hat Für die Stiftung hat wie berichtet der lübeckiſche Staat
ein Terrain koſtenfrei herzugeben

Die Bockprobe im Münchener Hofbräuhans iſt bekanntlich eine
Maifeier mit der am erſten des Wonnemonds die der Sozial
demokratie nimmer konkurriren kann Welche Bedeutung dem
Ereigniß beigemeſſen wird mag der norddentſche Zeitungsleſer
der Thatſache entnehmen daß der Herr des Hofbräuhauſes der
Finanzminiſter Freiherr v Riedel Einladungen hierzu an alle
offiziellen Perſönlichkeiten ergehen läßt Die Miniſterkollegen
waren auch diesmal wieder zugegen ebenſo das diplomatiſche
Corps mit Ausnahme des päpſtlichen Geſchäftsträgers der den
Münchenern zwar die Fülle der auserleſenſten Segnungen aus
Rom übermittelt aber kein Verſtändniß hat für nationale
Gebräuche Stadtkommandant Regierungspräſident die Präſi
dien des Reichsraths und der Abgeordnetenkammer ſowie der
Polizeidirektor nicht zu vergeſſen vervollſtändigten die Hono
ratiorenſchaar der die erſten Maßkrüge mit dem würzigen Stoff
gereicht wurde Wie lange es gedauert bis man genug geprobt
hat um zu einem ſicheren Urtheil über den heurigen Bock zu
gelangen wird nicht verrathen

Ein Artilleriegeſchoß explodirte durch Unvorſichtigkeit eines
Soldaten in einem Lager bei Oe rkény in welchem ſich ein

r n r r und eine Abtheilung Artillerie befanden
urch die Exploſion wurden zwei Unteroffiziere getödtet und

einer ſchwer verwundet

Einen Poſten als Zahlkelluer hat der Sohn des vor einigen
Jahren verſtorbenen Erzherzogs Ernſt Baron ErnſtW allburg in Budapeſt angenommen Seine Prozeſſe
gegen mehrere Mitglieder des Kaiſerhauſes als Erben des Erz
herzogs erregten bekanntlich jüngſt peinliches Aufſehen und er
ſelbſt wurde unter dem Verdachte den Trauſchein ſeines Vaters
gefälſcht zu haben verhaftet Nachdem der gegen ihn an
geſtrengte Prozeß durch einen Gnadengakt des Kaiſers
niedergeſchlagen worden iſt hat ſich der Baron genöthigt ge
ſehen den genannten Poſten in einem Budapeſter Kaffeehauſe
r um ſeiner zahlreichen Familie Brot zu ver

affen

Durch eine furchtbare Feuersbrunſt wurden wie aus Buda
ple ſt gemeldet wird in dem Badeorte Barfeld 200 Häuſer
mit Nebengebäuden zerſtört mehrere Perſonen wurden verletzt
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Möbelſpedition n 5 eKloſterſtraße 4 und 5

Den geehrten hieſigen ſowie auswärtigen Herrſchaften halte ich mein

Special Möbeltransport und
Aufbewahrungs heschäft

angelegentlichſt empfoblen

Durch Vergrößernng ſowie Neuanſchaffnug von durchweg mit
allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatteten Wagenmaterial 2e und
unterſtützt durch tüchtiges Perſonal bin ich in der Lage jeden Um
zug zu vorher feſt vereinbartem Preiſe ſachgemäſt und prompt
zu erledigen

Die Ansführnung geſchieht unter meiner verſönlichen Leitung
Referenzen über erledigte Transporte aus den böchſten Kreiſen

gern zur Verfügung
Koſtenanſchläge eriheile ſofort gratis u ohne jede Verbindlichkeit
Aufträge ſür das kommende Onartal erbitte möglichſt ſchon jetzt
Möbel e werden in hellen trockenen Ränmen aufbewahrt

Mit vorzüglicher Hochachtung

MöbelHilmar Kaufmann evitenr
Kloſterſtraße 4 und 5
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Von Sonnabend den 10 d Mts baben wir eine

ſebr große Answahl
erſtklaſſiger belgiſcher nur lütticher

Se eſowie elegante Reit und Wagenpferde
in Halle Merſeburgerſtraße 165 zum Verkauf
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Knaben Anzügen
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Joh Nietzschmann

Alleinvertretung
der Vereinigten Schreibingſchiuen

Geſellſchaft m b H zu Verlin
9

Schreib

S Das Großartigſte in der m
Schreibmaſchinenbranche

Karl Pritſchow Halle 9
Beruburgerſtr 28 Fernſpr 795

Eingeführt im Abgeordnetenhaufſe
bei Militär und Civil Behörden

großen Etabliſſements Profeſſoren
Rechtsanwälten Kauflenten

Prima Refereuzen koſtenlos
Gin ſöheiurt Sunlahs l Klaſſe

Tragfähigkeit 278 Tonnen iſt mit ün
ventar äußerſt billig zu verkaufen
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Geſeh äfts Gröffunng
Meiner werthen Kundſchaft und einem geehrten Publikum von Halle und

Umgegend die ergebene Mittheilnng daß ich Friedrichſtraße 35 ein
Wäsche Atelier nebst Lehr Ingtitut

für Zuschneiden und Weissnähen
errichtet habe

Neueſte Modelle ſteben jederzeit fertig in meinem Atelier zur Anſicht
Für ſorgfältige und geſchmackvolle Ansſführ

Indem ich an dieſer Stelle gleichzeitig für das mir in der Firma V G
Demuth Neunhäufer entgegengebrachte reiche Vertrauen beſtens danke
bitte ich mir daſſelbe auch auf mein neues Unternehmen zu übertragen

Arthur FHorgenstern Friedrichſtr 35 p
NB Die Unterrichtscurſe im Zuſchneiden und Weißnähen beginnen

Hochachtungsvoll

am 1 und 15 eines jeden Mongts
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